
inkl. europaweiter 

Mobilitätsgarantie

Premio
Reifenschutzbrief

Notrufnummer	0800-3 83 89 01 18 * 

aus dem Ausland	 + 49 89-208 01 61 24
*kostenfrei 

Kunde

Name/Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon/Handy

E-Mail-Adresse

Fahrzeug

Marke/Typ

Amtliches Kennzeichen

Baujahr

Kilometerstand

Schlüssel-Nr. (zu 2 + zu 3 aus Kfz-Schein)

Fahrzeughalter

Datum/Stempel/Unterschrift des Premio-Partners

(F) Obliegenheiten des Begünstigten im Schadensfall
1. Der Begünstigte hat bei Eintritt des Versicherungsfalles diesen unverzüg-
lich dem Versicherer anzuzeigen (Punkt A) und alles zu tun, was zur Aufklä-
rung des Tatbestandes und zur Minderung des Schadens dienlich sein kann. 
Er hat hierbei die etwaigen Weisungen des Versicherers zu befolgen.
2. Der Begünstigte hat dem Versicherer jede zumutbare Untersuchung über 
Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang seiner Entschädi-
gungspflicht zu gestatten sowie Originalbelege zum Nachweis der Scha-
denshöhe vorzulegen und alle erforderlichen Informationen für die Organi-
sation der versicherten Leistung zur Verfügung zu stellen.
3. Verletzt der Begünstigte eine der vorgenannten Pflichten vorsätzlich, ist 
der Versicherer von seiner Leistungsverpflichtung frei, im Fall einer grob 
fahrlässigen Verletzung ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in ei-
nem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 
Die Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der 
Begünstigte. Außer im Falle der Arglist ist der Versicherer zur Leistung ver-
pflichtet, soweit der Begünstigte nachweist, dass die Verletzung  der Oblie-
genheit weder für den Eintritt noch für die Feststellung oder den Umfang der  
Leistungspflicht des Versicherers ursächlich ist. 

(G) Risikoträger und Gerichtsstand
1. Träger des versicherten Risikos ist die AGA International S.A., Niederlas-
sung für Deutschland, Bahnhofstr. 16, 85609 Aschheim bei München, Amts-
gericht München HRB 4605, vertreten durch den Hauptbevollmächtigten Olaf 
Nink.
2. Die zuständige Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (Ba-Fin), Sektor Versicherungsaufsicht, Graurheindorfer 
Straße 108, 53117 Bonn.
3. Das Vertragsverhältnis unterliegt deutschem Recht. 
4. Klagen aus dem Versicherungsvertrag können vom Begünstigten bei dem 
Gericht des Geschäftssitzes oder der Niederlassung des Versicherers erho-
ben werden. Ist der Begünstigte eine natürliche Person, so kann er Klagen 
auch vor dem Gericht erheben, in dessen Bezirk er zur Zeit der Klageerhe-
bung seinen Wohnsitz oder, falls kein Wohnsitz besteht, seinen gewöhnli-
chen Aufenthalt hat.
5. Klagen des Versicherers müssen ausschließlich bei dem Gericht des 
Wohnsitzes oder gewöhnlichen Aufenthalts des Begünstigten erhoben wer-
den, wenn dieser eine natürliche Person ist. Ist der Begünstigte eine juristi-
sche Person, so bestimmt sich das zuständige Gericht nach dem Geschäfts-
sitz der Niederlassung. Sofern nach dem Gesetz weitere Gerichtsstände 
bestehen, kann der Versicherer seine Klagen auch dort erheben.

Datenschutz im SchadenSfall
Entsprechend den Regeln des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) infor-
mieren wir Sie darüber, dass im Schadensfall Daten zu Ihrer Person erhoben 
bzw. verarbeitet werden, die zur Erfüllung des Versicherungsvertrages not-
wendig sind. Zur Prüfung des Antrages oder des Schadens werden ggf. An-
fragen an andere Versicherer gerichtet und Anfragen anderer Versicherer 
beantwortet. Außerdem werden Daten an den Rückversicherer übermittelt. 
Wir weisen darauf hin, dass Ihre Einwilligung dazu über die Beendigung des 
Versicherungsvertrages hinausgeht. Mit Ablehnung eines Antrages zum Ver-
tragsabschluss endet die Einwilligung. Die Anschrift der jeweiligen Daten‐
empfänger wird auf Wunsch mitgeteilt.

in Kooperation mit
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Versicherungsbedingungen Safe Mobility Reifenversi-
cherung inklusive Mobilitätsschutzbrief
der AGA International S.A., Niederlassung für Deutschland (im Nachfolgenden 
Versicherer genannt) für die 2 Jahre Safe Mobility Reifenversicherung inklusive 
Mobilitätsschutzbrief.

(A) ALLGEMEINES
Notrufnummer:
Die Rufnummer der Servicestelle der Safe Mobility Reifenversicherung 
lautet: in Deutschland: 0800 - 3 83 89 01 18* (*kostenfrei), aus dem Ausland: 
+ 49 89 - 208 01 61 24  und ist rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr erreichbar.
Zur Inanspruchnahme von Leistungen der Safe Mobility Reifenversicherung ist 
der Begünstigte verpflichtet, jeglichen Schaden unverzüglich der Servicestelle 
der Safe Mobility Reifenversicherung zu melden und die Schadensteuerung von 
dieser Servicestelle vornehmen zu lassen.
Laufzeit: 
Die Safe Mobility Reifenversicherung ist für 24 Monate ab dem Tag des Reifen-
kaufs gültig.

(B) BEGRIFFSDEFINITIONEN
Begünstigter: Hierunter ist der Halter des gedeckten Fahrzeugs zu verstehen.
Versicherte Objekte: Der Begriff beinhaltet alle von Safe Mobility in der Bun-
desrepublik Deutschland verkauften Reifen, die von keiner obligatorischen Rei-
fenversicherung herstellerseitig umfasst sind.
Fahrzeug: Der Begriff beinhaltet alle Personenkraftfahrzeuge bis zu einem 
zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 t, die in der Bundesrepublik Deutschland 
zugelassen sind. Hierbei müssen die Kraftfahrzeuge folgenden Anforderungen 
entsprechen:
max. 9 Sitzplätze
Höchstbreite: 2,55 m
Höchstlänge (einschließlich Anhänger): 16 m
Höhe max. 3,20 m
Reifenpanne: Unter „Reifenpanne“ werden folgende Ereignisse verstanden: 
Fahren über/gegen einen Gegenstand (inkl. Bordstein), Einfahren eines spitzen 
Gegenstandes, Reifenplatzer, Diebstahl oder Vandalismus (das Einreichen der 
Kopie eines Polizeiprotokolls ist Voraussetzung für die Schadensregulierung).
Geltungsbereich: Andorra, Belgien, Bulgarien, Bundesrepublik Deutschland, 
Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Gibraltar, Griechenland, Republik Ir-
land, Island, Italien, Kroatien*, Lettland*, Liechtenstein, Litauen*, Luxemburg, 
Malta, Mazedonien*, Monaco, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Por-
tugal, Rumänien, San Marino, Schweden, Schweiz, Slowenien, Slowakei, Spa-
nien, Tschechische Republik, Türkei* (europäischer Teil), Ungarn, Vereinigtes 
Königreich von Großbritannien und Nordirland, Zypern.
*In diesen Ländern werden die versicherten Leistungen bezogen auf die lokale Verfügbarkeit und 
die lokalen Umstände erbracht. 

(C) LEISTUNGEN bei Reifenpanne
1. Pannenhilfe vor Ort:
Kann nach einer Reifenpanne die Fahrt mit dem Fahrzeug nicht angetreten oder 
fortgesetzt werden, sorgt die Safe Mobility Servicestelle – wenn möglich – für 
die Wiederherstellung der Fahrbereitschaft an dem Schadenort und trägt die 
hierdurch entstehenden Kosten einschließlich der vom Pannenhilfsfahrzeug 
mitgeführten und verwendeten Kleinteile (max. 2,- EUR). Diese Leistung ist auf 
maximal 100,- EUR beschränkt.
2. Abschleppen nach erfolgloser Pannenhilfe:
Sollte die Pannenhilfe vor Ort nicht erfolgreich sein, so wird das Fahrzeug, ein-
schließlich Gepäck und nicht gewerblicher Ladung, bis zum nächstgelegenen 
Safe Mobility Vertragspartner mit Reparaturwerkstatt geschleppt. Bei einer 
Entfernung von weniger als 30 Straßenkilometern zum Vertragspartner, bei dem 

die  Reifen gekauft wurden, kann das Fahrzeug zu diesem Vertragspartner 
gebracht werden. Die Kosten für den Abschleppvorgang sind von der Safe 
Mobility Reifenversicherung bis maximal 150,- € umfasst. Bereits geleistete 
Pannenhilfe wird auf die Kosten der Leistung Abschleppen angerechnet.

Die Safe Mobility Reifenversicherung schließt die folgenden Leistungen bei 
Reifenpanne ein:

(D) Weitere LEISTUNGEN bei Reifenpanne
Der Fahrzeugführer der versicherten Reifen meldet den Schaden über die ein-
gerichtete Hotline unverzüglich nach Eintritt des Schadens. 
Die Erstattung erfolgt nach Prüfung des Versicherers an Safe Mobility.

Die Höhe der Erstattung richtet sich nach dem Alter sowie der Profiltiefe des 
Reifens. Maßgebend ist jeweils der niedrigere Prozentwert, der sich aus der 
folgenden Tabelle ergibt:

 

Das Alter des Reifens wird definiert als Zeitdifferenz zwischen Rechnungsda-
tum und Datum des Schadeneintritts.
Die Kosten für Montage, Demontage, Auswuchten etc. werden nicht erstat-
tet. Schäden an Felgen werden nicht erstattet.
Die maximale Entschädigungsgrenze je Reifen beträgt 250,00 € (inkl. MwSt.). 
Im Falle der Vorsteuerabzugsberechtigung des Begünstigten erfolgt die Ent-
schädigungszahlung rein netto – die Entschädigungsgrenze beträgt sodann 
210,08 € netto.

(E) Einschränkungen
1. Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn ein unbe-
rechtigter Fahrer das Fahrzeug genutzt hat;
Gegenüber dem Begünstigten befreit eine Obliegenheitsverletzung den 
Versicherer nur dann von der Leistungspflicht, wenn der Begünstigte die 
Obliegenheitsverletzung selbst vorsätzlich begangen hat. Im Fall einer grob 
fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine 
Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis 
zu kürzen; die Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit 
trägt der Begünstigte.
2. Ausschlüsse:
a) Versicherungsschutz wird nicht gewährt, wenn der Schaden durch Auf-
ruhr, innere Unruhen, Kriegsereignisse, Verfügungen von hoher Hand, Erdbe-
ben oder Kernenergie unmittelbar oder mittelbar verursacht wurde.
b) Versicherungsschutz wird nicht gewährt, wenn der Schaden von dem Be-
günstigten vorsätzlich herbeigeführt wurde. Im Fall einer grob fahrlässigen 
Herbeiführung des Schadens ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen; 
die Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der 
Begünstigte.
c) Versicherungsschutz wird nicht gewährt, wenn bei Eintritt des Schadens 
das Fahrzeug zur gewerbsmäßigen Personenbeförderung oder zur gewerbs-
mäßigen Vermietung verwendet wurde.
d) Versicherungsschutz wird nicht gewährt, wenn die Mindestprofiltiefe je 
Reifen von 3 mm unterschritten wird. 
e) Alle Kosten, die normalerweise vom Begünstigten zu zahlen sind, wie Kraft-
stoff, Versicherung oder Straßenbenutzungsgebühren (im Falle eines Miet-
wagens) sind  vom Versicherungsschutz nicht umfasst.
f) Kosten für Montage/Demontage und Wuchten in einer Reifenwerkstatt.

Profiltiefe in mm 3 - 3,99 4 - 4,99 5 - 5,99 6 - 6,99 7 - 7,99 ab 8

Gutschrift 15 % 30 % 45 % 60 % 80 % 100 %

Fragen zum Premio Reifenschutzbrief? 

Hotline 0800-3 83 89 01 18* aus dem Ausland + 49 89-208 01 61 24

Der Premio Reifenschutzbrief 
bedeutet für Sie mehr Mobilität 
und Sicherheit.

Beim Kauf eines Reifensatzes können Sie den Premio 
Reifenschutzbrief für 24 Monate erwerben.

Im Falle eines späteren Reifenschadens ersetzen wir 
Ihnen den beschädigten Reifen schnell und unkompli-
ziert. So bleibt der Fahrspaß garantiert.

Der Premio Reifenschutzbrief hilft Ihnen in folgenden 
Fällen:

· 	Reifenschäden durch eingefahrene Nägel oder andere 
	 spitze Gegenstände

·	 Vandalismus, mutwillige Beschädigung der Reifen 
	 durch Dritte

· Erkennbare Reifenschäden durch Bordsteinkanten- 
	 aufprall

· Diebstahl

Für nur 3,50 € inklusive 19 % Versicherungssteuer (Vst.) 
pro Reifen und über eine Laufzeit von zwei Jahren, kön-
nen Sie unseren Reifenschutz genießen.

Der ursprüngliche Kaufpreis des beschädigten Reifens 
und die Profiltiefe zum Schadenszeitpunkt sind die Er-
stattungsgrundlage.

Den Premio Reifenschutzbrief können Sie bei allen teil-
nehmenden Premio Reifen + Autoservice-Betrieben beim 
Kauf eines Reifensatzes erwerben.

 

*kostenfrei 
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